
tivität hemmen. Die Gewerkschaftsleitungen sollen bestrebt sein, 
das Verantwortungsbewußtsein der Arbeiterschaft für die Durch­
führung des Fünfjahrplans, für die Entwicklung des Wettbewerbs 
zur Produktionssteigerung und für die Entfaltung der Aktivisten­
bewegung sowie für den Aufbau Berlins zu heben, um das allge- 
gemeine Aufbau tempo zu beschleunigen. In Verbindung damit ist 
eine geduldige ideologische Aufklärungsarbeit zur Einführung der 
betrieblichen Kollektivverträge, zur Herstellung eines gesunden 
Verhältnisses zwischen Arbeitsleistungen und Löhnen durch die 
Einführung technisch begründeter Arbeitsnormen zu entfalten. 
Dabei soll man sich zunächst auf die wichtigsten Industriegewerk­
schaften, nämlich Metall und Bau, konzentrieren.

Die Gewerkschaftsmitglieder in den Westsektoren sind von der 
Notwendigkeit zu überzeugen, den Kampf gegen die Remilitari­
sierung, gegen die Teuerung im DGB zu führen. Dazu gehört die 
Herstellung einer engen kameradschaftlichen Zusammenarbeit 
mit den DGB-Mitgliedern, die bereit sind, diesen Kampf zu führen. 
Der FDGB Berlin muß organisatorisch gefestigt werden:

durch die Entwicklung der kollektiven Arbeitsmethode in jeder 
Gewerkschaftsleitung,
durch systematische, konkrete Anleitung und Kontrolle aller Be­
triebsgewerkschaftsleitungen seitens der Industriegewerkschafts­
leitungen, durch Entwicklung und Förderung der aktivsten Ge­
werkschaftsfunktionäre,
durch eine bedeutend stärkere Heranziehung der jüngeren Ge­
werkschaftsmitglieder zur Arbeit in den leitenden Organen.

b) Zur Arbeit der SED-Mitglieder in der FDJ
Die bisherigen Erfahrungen der Volksbefragung lehren, daß in 

allen Gruppen der Berliner FDJ die ideologische Erziehungsarbeit 
zu verstärken ist, um allen Mitgliedern die besondere Rolle und 
Verantwortung der Jugend der Hauptstadt klarzumachen. Der Ein­
fluß der FDJ in der noch nicht organisierten Berliner Jugend, vor 
allem unter den 16—18jährigen, wird gefestigt durch Werbung neuer 
Mitglieder, durch Verbreiterung des Absatzes der Jugendpresse 
und der Jugendliteratur, durch Abkehr vom oft rein demonstrativen 
Inhalt der Arbeit der FDJ zur geduldigen Kleinarbeit in der ideo­
logischen Aufklärung, Erziehung und Organisierung der Berliner 
Jugend. Die Leitungen der FDJ sollen dazu übergehen, die nicht
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